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Liebe Gemeinde, 
 

in einer Kirche zu Frankfurt am 

Main liegt ein Buch aus, in das 

Besucher bei wichtigen Angele-

genheiten ihr persönliches Glau-

benszeugnis schreiben können. 

Zum Osterfest wurde auf eine 

kleine Tafel ¿ber dem ĂGªste-

buchñ geschrieben: 

ĂJesus ist auferstanden. ER lebt! 

So haben seine Jünger bezeugt. ï 

Kann ich, - will ich das bezeu-

gen?ñ 

Hier einige Eintragungen: 

- ĂVielleicht ist das alles  

Schwindel, oder?ñ 

- ĂManchmal bleibt die 

Kraft Christi ungenutzt, sie 

schlummert in uns wie in 

einem Grab. Aber dann 

bricht sie eines Tages mit 

Gewalt hervor und nimmt 

uns mit auf einen Weg, den 

wir zuerst gar nicht gehen 

wollen, den Weg der 

Nachfolge éñ 

- ĂDer Ton macht die Musik, 

die Auferstehung macht 

das Christentum.ñ 

- ĂWieso soll einer, der tot 

war, wieder lebendig ge-

worden sein? Auferstehung 

heißt für mich, dass wir ihn 

nicht vergessen sollen. 

Reicht das nicht auch?ñ 

Und Sie?  Was würden Sie ins 

ĂGªstebuch des lieben Gottesñ 

schreiben? ï Was bedeutet für Sie 

das Osterfest, das wir gemeinsam 

als Gemeinde St. Benedikt feiern 

wollen? Können Sie daran glau-

ben, dass Jesus Christus den Tod 

besiegt hat? 

Das Mosaik aus unserer Dyck-

burgkirche, das unseren Pfarrbrief 

ziert, ist ein Bild eines starken 

Glaubens: Jesus zeigt uns das 

Kreuz mit der Siegesfahne! Ja, wir 

leben im Schatten des Kreuzes. 

Zum menschlichen Leben gehören 

Tränen, Angst, Schmerz und Tod. 

Wir leben im Schatten des Kreu-

zes, das heißt: es gibt ein wahres 

Licht. Wo ein Schatten ist, dort 

muss es auch ein Licht geben. Das 

Mosaik zeigt uns die Strahlen der 

Sonne. Von der Seite des Lichtes 

sind alle Menschen, gerade im 

Sterben zum Leben gerufen. Es 

gibt kein Ostern ohne Karfreitag. 

Das wird auch deutlich durch die 

siegreiche Segenshand. Jesus im 
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Bild der Dyckburger Kirche: Jesus 

zeigt uns seine verwundete Hand. 

Seine Liebe, die den Tod über-

windet, kennt Leid, Wunden und 

Verwundungen. Sie dringt in alle 

Wunden ein und lindert dadurch 

den Schmerz. Die Wunden tun 

zwar weiter weh, aber weil wir sie 

von der Liebe Christi umfangen 

wissen, können wir uns mit ihnen 

aussöhnen. Wir geben die Fixie-

rung auf unsere Wunden auf. Und 

so spüren wir mitten im Schmerz 

einen tiefen Frieden. 

Unser Osterbild macht deutlich: 

Jesus geht uns voran. Unser Leben 

ist keine Sackgasse, in der wir uns 

festrennen, sondern ein Unterwegs 

in die Zukunft Gottes, in ein Le-

ben, das keinen Tod mehr kennt 

und in eine Liebe, die bleibt. 

Im Namen des Seelsorgeteams: 

Frohe, mit innerem Frieden erfüll-

te OSTERN. 

Klaus Evers 

Vicarius Cooperator 
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04.04.2009 14.00 Uhr Taufe Dyckburg 

 18.00 Uhr Palmweihe Konrad 

05.04.2009 9.00 Uhr Palmsonntag Konrad 

 10.30 Uhr  Margareta 

 10.30 Uhr  Dyckburg 

 18.00 Uhr Versöhnungsfeier Konrad 

 20.00 Uhr Bibellesen Margareta 

 21.00 Uhr Versöhnungsfeier Dyckburg 

06.04.2009 21.00 Uhr Taizégebet Margareta 

07.04.2009 08.15 Uhr  Konrad 

08.04.2009 06.00 Uhr Frühschicht Dyckburg 

 18.30 Uhr  Konrad 

09.04.2009 19.00 Uhr Aussetzung Dyckburg 

 20.00 Uhr Abendmahl Konrad 

 20.00 Uhr Abendmahl Margareta 

 21.30 Uhr lit. Nacht Konrad 

 21.30 Uhr Reposition Dyckburg 

 21.30 Uhr  Agape für Alle Dyckburg 

10.04.2009 04.00 Uhr Wallfahrt  Margareta 

 09.00 Uhr Kreuzweg Konrad 

 09.00 Uhr Kreuzweg Dyckburg 

 11.00 Uhr  Kinderkreuzweg Margareta 

 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie Konrad 

 15.00 Uhr Karfreitagsliturgie Dyckburg 

11.04.2009 21.00 Uhr Osternacht Konrad 

 21.00 Uhr Osternacht Margareta 

12.04.2009 10.30 Uhr Ostersonntag Konrad 

 10.30 Uhr Ostersonntag Dyckburg 

13.04.2009 09.00 Uhr Ostermontag Konrad 

 10.30 Urh Ostermontag Margareta 

 10.30 Uhr Jugendmesse Dyckburg 
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Einladung zum Palmsonn-

tag! 

 

 

 

 

Liebe Kinder, 

am 1. April um 14.00 Uhr laden wir 

Euch in den Kindergarten Dyckburg 

ein.  

Wir schauen uns dort eine Diareihe 

über den Einzug von Jesus in Jerusa-

lem an. Nach dem Anschauen und 

Gesprächen über die Darstellungen 

wollen wir unsere Gedanken in ge-

malten Bildern festhalten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit Euren Eltern könnt Ihr am Don-

nerstag, 02. April um 14.00 Uhr in 

den Kindergarten kommen. Dort 

werden wir dann einen eigenen Palm-

stock basteln. Ihr braucht lediglich 

einen Stock mitzubringen, um die 

restlichen Materialien kümmern wir 

uns. 

Mit unseren selbstgemachten Palm-

stöcken treffen wir uns dann am 

Palmsonntag, 5. April, um 10.30 Uhr 

am Vorsehungskloster / Mauritz-

gymnasium. Dort findet die Palm-

weihe statt und anschließend nehmen 

wir an der Prozession zur Dyckburg-

kirche teil. 

 

Wir freuen uns auf Eure Teilnahme! 

 

Das Team  

vom Kindergarten Dyckburg 

______________________ 

Die Kindergartenkinder vom Ki n-

dergarten Dyckburg, Maria Hi m-

melfahrt bereiten sich auf Palm-

sonntag vor 

 

 

Der Palmsonntag ist der Sonntag vor 

Ostern, der letzte der Passionszeit. 

Der Palmzweig,, als Zeichen für Frie-

den, ist das bestimmende Symbol des 

Sonntags vor der Karwoche. Ihm 

verdankt das Fest auch seinen Na-

men. Der Palmsonntag steht in einer 

Spannung der sich ankündigenden 
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Leidensgeschichte in der Karwoche 

und der frohen Botschaft der Aufer-

stehung.  

An diesem Tag gedenken Christen 

auf der ganzen Welt der triumphalen 

Ankunft Jesu in Jerusalem. Auf dem 

Rücken eines Esels ist der Sohn Got-

tes in die Stadt eingezogen. Die Men-

schen begrüßten ihn begeistert und 

schwenkten ihm zu Ehren Palm-

zweige, die ein Zeichen für die Kö-

nigswürde darstellten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Karfreitag!  

 

Am 05.03. des vergangenen Jahres 

erhielt ich telefonisch das Ergebnis 

meiner Magenspiegelung. 

"Herr Vornbrock, wir haben ein Kar-

zinom in der Speiseröhre festgestellt. 

Es ist Krebs, also bösartig. 

Das Karzinom sitzt am Übergang von 

der Speiseröhre zum Magen, es ist 

aber gut operierbar." Nach 

einem klärenden Gespräch mit dem 

Professor wurde ich am 17.03.2008, 

dem Montag der Karwoche, im 

Clemenshospital operiert. Ich hatte 

unheimliche Angst vor dieser Opera-

tion, doch ich hatte keine 

Wahlmöglichkeit. 

 

Die Operation verlief normal, ich lag 

drei Tage auf der Intensivstation, an 

die ich mich nur sehr schwach 

erinnern kann. Am Gründonnerstag 

wurde ich verlegt auf die Observation 

und blieb dort bis zum Ostermontag. 

 

Im Rückblick auf diese Karwoche des 

vergangenen Jahres stelle ich für 

mich fest, dass ich diese ganz 

anders als in all den Jahren zuvor 

erlebt habe. Gerade am Karfreitag-

nachmittag dachte ich an die  

Liturgie, die jetzt in der Margareten-

kirche stattfand. Ich war doch schon 

sehr traurig, nicht dabei sein 

zu können. Auf der anderen Seite war 

ich überaus glücklich, dass ich die 

Operation gut überstanden  

hatte und es mir wieder verhältnis-

mäßig gut ging. Immerhin dauerte die 

Operation knapp sieben Stunden. 

Ich hörte immer wieder von den Ärz-

ten, die Operation sei gut verlaufen, 

der Krebs sei komplett und 

großzügig entfernt worden. Ich habe 

doch scheinbar noch einmal sehr viel 

Glück  gehabt. 
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Ich machte mir aber gerade am Kar- 

freitagnachmittag Gedanken darüber, 

ob wirklich alles beseitigt war. 

Mein Leidensweg war zwar bis hier-

her gut verlaufen, doch wie geht es 

weiter? Ich war in dieser Situation 

zu sehr mit mir beschäftigt. Sicherlich 

hatte es einen Sinn in meinem Leben, 

dass ich in der Karwoche im 

Krankenhaus lag. Früh genug war der 

Krebs erkannt worden, wird jetzt 

wirklich alles wieder so wie vorher? 

Bei der Visite erklärte mir der Profes-

sor, dass ich nach der Besprechung 

mit Kollegen erfahre, ob eine  

Chemotherapie und/oder Bestrahlung 

anschließen notwendig sein wird. 

Eine Ungewissheit blieb. 

Ein paar Tage vor der Entlassung 

teilte mir der Professor freudestrah-

lend mit, dass ich ein gesunder 

Mensch sei und keine weitere Be-

handlung benötige. Ich war in diesem 

Augenblick der glücklichste Mensch 

und die  Zeit in der Karwoche  im 

Krankenhaus war zunächst verges-

sen." 

 

Bernd Vornbrock 

 

 

Warum ist diese Nacht 

anders als sonst! 
 

Insider kennen es: das Besondere der 

Dyckburger Osternacht 

 

 

Nun ist es schon zwei Jahre her, dass 

auf der Dyckburg keine Osternacht 

mehr gefeiert wird. Trotzdem sind 

mir die Osternachtsfeiern mit Pfarrer 

Zurkuhlen noch in lebhafter Erinne-

rung, sowohl die vielen, die ich als 

Messdiener aktiv mitgestaltet habe, 

als auch in den letzten Jahren die 

Messen, in denen ich mich einfach als 

mitbetender Kirchenbesucher zurück-

lehnen durfte. Und genießen. Besin-

nen. Feiern. Traditionell beginnt die 

Osternacht in der Kirche, alle nehmen 

ihre Plätze ein, die Kirche ist noch 

dunkel. Auch die Messdiener ziehen 

nicht ein, sie kommen nach und nach 

in die Kirche. Dann lesen Lektoren 

die Schöpfungsgeschichte vor, und 

mit jedem ĂEs wurde Tag, es wurde 

Morgen, éñ z¿ndet ein Messdiener 

eine Kerze auf einem siebenarmigen 

Leuchter an. Danach verlassen alle 

die Kirche und versammeln sich 

draußen im Rondell des Kreuzwegs, 

wo ein Feuer lichterloh brennt. Kein 

kleines, die Flammen schlagen me-

terhoch in den Himmel empor und 

speien Funken. Pfarrer Zurkuhlen 

zelebrierte die verschiedenen Riten 

mit Hilfe der Messdiener, von der 

Segnung des Feuers bis zur Entzün-

dung der Osterkerze. In einem Gebet 

fragt ein Messdiener: ĂWarum ist 

diese Nacht anders als alle anderen 

Nªchte?ñ Pfarrer Zurkuhlen antwor-

tet: ĂWeil wir in der Gottesferne war-

en, aber Gott uns seine Hand gereicht 

hat in seinem Sohn, unserem Bruder 

Jesus Christus. Weil wir gerettet wur-
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den, damit wir zusammengehören. 

Weil wir in dieser Nacht zur Freiheit 

berufen werden.ñ  

Nachdem die Messdiener geholfen 

haben, von der Osterkerze ausgehend 

die Kerzen aller Gottesdienstbesucher 

zu entzünden, ziehen alle gemeinsam, 

die Osterkerze voran, begleitet von 

Weihrauch und über zwanzig Mess-

dienern, mit ihren Kerzen in die 

dunkle Kirche. Der Kirchenraum 

wird langsam heller, und wenn alle 

Teelichter auf den Fenstersimsen 

angezündet sind, alle alten Osterker-

zen auf der Empore über der Grabka-

pelle die Kuppel erleuchten, dann 

herrscht ein unbeschreiblich friedli-

ches, geborgenes Licht. In der meiner 

Meinung nach schönsten Osternacht 

wurde der Gesang aus dem Dyckbur-

ger Liederbuch begleitet von der 

Messdienerband, mit Schlagzeug, 

Gitarren, Trompeten und vielen ande-

ren Instrumenten, und Pfarrer Zur-

kuhlen hat die Wandlungsweise ge-

sungen, von Iwan auf dem Piano 

begleitet. Fest mit der Oster-

nachtsfeier ist die Agape im Heidehof 

verbunden, wo bis in die frühen Mor-

genstunden die Auferstehung Jesu 

gefeiert wird. Zu Messe und Agape 

reist seit Jahren ein Ehepaar von weit 

her an, sie quartieren sich jedes Jahr 

zu Ostern im Hotel Eggert ein nur um 

die Dyckburger Osternacht zu feiern, 

und anschließend mit eigentlich allen 

Gottesdienstbesuchern Agape zu 

halten. Letztes Jahr habe ich in einer 

anderen Stadt die Osternacht gefeiert, 

und seit dem kann ich noch viel bes-

ser verstehen, warum dieses Ehepaar 

eine so weite Reise auf sich nimmt. 

Viele Dyckburger sind sehr traurig 

darüber, dass all dies dieses Jahr wie-

der nicht stattfindet und würden sich 

freuen, wenn 2010 auf der Dyckburg 

wieder eine Osternacht stattfinden 

würde. In diesem Jahr finden in St. 

Benedikt die Osternachtsfeiern in der 

Margaretenkirche und in der Konrad-

kirche jeweils um 21.00 Uhr statt. 

Eine von beiden werde ich neugierig 

besuchen; und ich hoffe, dort eine 

ähnlich österliche Atmosphäre anzut-

reffen, und anschließend eine Agape 

feiern zu können, mit vielen altbe-

kannten Gesichtern aus den Dyckbur-

ger Osternächten, aber auch mit für 

mich neuen Gesichtern aus den ande-

ren Gemeindeteilen. 

Carsten Pieper 

 

 

Das Osterfest in der 

Familieé 

 
Drei Wo-

chen vor 

Weihnach

nachten 

fragte 

unsere 

Jüngste 

ganz 

vermittelt: 

ĂWann ist 
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eigentlich endlich Ostern?ñ Man 

sieht, dass das Fest auch und gerade 

für Kinder einen hohen Stellenwert 

besitzt! 

Nach Fastenzeit und Karwoche ist 

das Osterfest wie ein Licht im Dun-

keln. Es macht Spaß, zu Hause alles 

österlich zu schmücken, im Wagen 

des Eierbauern all die bunten Eier zu  

 

 

 

 

 

 

 

 

erblicken, zu sehen wie der Frühling 

genauso bunte Farben in den Garten 

zaubert, aber eben auch die christli-

che Liturgie mitzuerleben. In diesem 

Jahr möchte unser Kommunionkind 

zum ersten Mal mit in die Osternacht 

kommen und dort von der Auferste-

hung Christi erfahren, unsere Große 

freut sich darauf, wieder als Messdie-

nerin mitwirken zu können. Wir El-

tern müssen uns noch einigen, wer 

mit in die Kirche darf und wer mit der 

Kleinen zu Hause bleibt... 

Am nächsten Morgen steht natürlich 

die Eiersuche im Vordergrund. Den  

Großen macht es vor allem Spaß, der 

kleinen Schwester gute Tipps zu ge-

ben und hin und wieder selbst Oster-

hase zu spielen. Auch die Eiersuche 

bei den Großeltern bzw. auf einem 

Waldspaziergang im Laufe des Tages 

ist sehr beliebt, ebenso wie das ge-

meinsame Miterleben von ĂUrbi et 

orbiñ. 

 

Abends erfreut dann noch das Oster- 

feuer die ganze Familie ï hoffentlich 

wird das Wetter so gut, dass der Bo-

den nicht so matschig ist und das 

Feuer besser brennt als im letzten 

Jahr. Aber auch diese widrigen Ver-

hältnisse konnten die Osterfreude 

nicht nachhaltig trüben. 

Vielleicht kann unsere Jüngste ja am 

Ostermontag in der Kirche ihre Er-

lebnisse in einem bunten Bild zu-

sammenfassen... 

Familie Starke 
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         Ki ndergarten Jubiläum  

             St.Konrad 2009 
 

1946 bekam Schwester Siegfriede den 

Auftrag, einen Kindergarten in der 

ehemaligen Pleisterschule (unsere 

heutige Turnhalle) zu eröffnen. 

1959 wurde das neue Gebäude ( der 

heutige Kindergarten) bezogen, des-

sen 50 jähriges Bestehen wir am 

Sonntag, den 28.06.2009 gemeinsam 

mit der Gemeinde, Ehemaligen, Kin-

dern, Eltern und allen die sich dem 

Kindergarten verbunden fühlen, 

feiern möchten. 

Falls Sie noch Bilder, Dokumente u. 

ä. besitzen, würden wir uns freuen, 

wenn Sie uns diese für eine Erinne-

rungswand zur Verfügung stellen  

könnten. 

 

 

Das Fest beginnt am Sonntag um 9.00 

Uhr mit einem Gemeindegottesdienst 

in der Konradkirche. Danach begrü-

ßen wir alle ganz herzlich zu weiteren 

Feierlichkeiten und Aktionen in unse-

rem Kindergarten. 
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50 Jahre Kindertagesein-

richtung 

St. Margareta 

Nach den Entwürfen des Architekten 

Bodo van der Linde wurde im Herbst 

1958 mit dem Bau des Kindergartens 

am Peter-Rosegger-Weg begonnen. 

Am 14.10.1959 erfolgte durch Dom-

kapitular Holling die Einweihung und 

auch die Schlüsselübergabe. Schwes-

ter Ehrentrude vom Orden der Göttli-

chen Vorsehung war die erste Leite-

rin des Kindergartens. Zunächst wur-

den 50 Kinder aufgenommen. Im 

Frühjahr 1960 - nach Beendigung der 

gesamten Bauphase - konnten weitere 

50 Kinder aufgenommen werden. 

Im Jahre 1986 wurde der Grundstein 

für den Neubau des heutigen Kinder-

gartens gelegt. Konzipiert wurde ein 

Drei-Gruppen-Kindergarten mit 

Gruppennebenräumen und einer zu-

sätzlichen Turnhalle für 75 Kinder.  

Im Sommer 2005 erfolgte die Um-

strukturierung vom Kindergarten in 

eine Kindertageseinrichtung mit einer 

Tagesstättengruppe. Das bedeutet 

individuelle Betreuungsmöglichkei-

ten: 

- 20 Kinder in der Tagesstättengruppe 

von 7:30 bis 16:30 Uhr,  

- 20 Kinder in der Blockbetreuung 

von 7:30 bis 14:30 Uhr und 

- 30 Kinder nach dem herkömmlichen 

Betreuungsmodell (vormittags und 

nachmittags). 

Seit dem 01.08.2008 gilt das neue 

Kinderbildungsgesetz (KiBiz) des 

Landes NRW. Dies ist mit erhebli-

chen Veränderungen für unsere Ein-

richtung verbunden. So können Eltern 

z.B. die Betreuungszeiten für ihre 

Kinder buchen und ab dem 

01.08.2009 werden auch Kinder unter 

drei Jahren betreut. Um die gesetzli-

chen Voraussetzungen f¿r die ĂU 3 - 

Betreuungñ zu erf¿llen, wird die Kita 

im Sommer umgebaut: es werden 

Schlaf- und Wickelräume angebaut. 

Seit Herbst 2005 wird ein umfangrei-

ches Qualitätsmanagement nach dem 

KTK - Gütesiegel (Gütesiegel des 

Bundesverbandes Katholischer Ta-

geseinrichtungen für Kinder) in unse-

rer Einrichtung praktiziert. Die zen-

trale Aussage des Gütesiegels lautet: 

ĂDie Aufgaben in den katholischen 

Kindertageseinrichtungen können nur 

erfolgreich umgesetzt werden, wenn 

die Angebote und Arbeitsabläufe 

kontinuierlich geprüft, weiterentwi-

ckelt und dokumentiert werden.ñ Dies 

erfolgt in den Bereichen: Kinder, 

Eltern, Kirchengemeinde, Politische 

Gemeinde, Glaube, Träger und Lei-

tung, Personal und Mittel, Qualitäts-

entwicklung und Qualitätssicherung. 

Im Januar 2008 erfolgte die Überprü-

fung des Qualitätssystems unserer 

Kita St. Margareta durch eine unab-

hängige Zertifizierungsgesellschaft. 

Nach erfolgreichem Abschluss wurde 

dieser Anlass im März 2008 in einer 

Feierstunde gebührend gefeiert. 
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Weihbischof em. Ostermann über-

reichte uns die Urkunde. Wir können 

mit Stolz schreiben, die erste zertifi-

zierte Einrichtung nach dem KTK-

Gütesiegel in der Diözese Münster  

und die 8. zertifizierte Einrichtung 

bundesweit zu sein. 

Das Jubiläumsjahr mit dem 50-jähri-

gen Bestehen der Kita haben wir am 

18.01.2009 gemeinsam mit dem 

 ĂTreff am Turmñ mit einem groÇen 

Familienfest eröffnet. Im Juni wird  

Detlef Jöcker ein Benefizkonzert für 

unsere Kita geben. Im Herbst stellen 

wir im Rahmen eines ĂTages der of-

fenen T¿rñ die neue Kita der ¥ffent-

lichkeit vor. Wir werden die ganze 

Gemeinde rechtzeitig dazu einladen. 

 Bödder-Thien 
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Kinderseite 
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Kinder-Oster-Wettbewerb! 

Kinogutscheine zu gewinnen! 

Sendet  bitte bis zum 26. April 2009 die Rechenlösung in eines unserer Pfarr-

büros. Im Familiengottesdienst im Mai werden wir die Gewinner ermitteln. 

 

____________________________________________________________ 

 

Hauskommunion 

ĂDie Kirche kommt ins Hausñ ï so könnte man es nennen, wenn die heilige 

Kommunion zu Menschen unserer Gemeinde gebracht wird, weil sie am Got-

tesdienst in unserer Kirche nicht mehr teilnehmen können. Gerne ist jemand 

vom Seelsorgeteam bereit, zu Ostern und an weiteren Terminen die Kommu-

nion ins Haus zu bringen und einen kleinen Gottesdienst dort zu feiern.  

Telefon: 0251-3124274 
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Kinderchor  

St. Benedikt 
 

Alle Kinder im Alter von 7- 13 Jah-

ren der Gemeinde St. Benedikt und 

alle Interessierten Sänger/Innen der 

Auferstehungsgemeinde sind herzlich 

zum Kinderchor eingeladen. 

Wöchentlich proben wir donnerstags 

von 16 bis 17 Uhr im Pfarrheim an 

der Margaretenkirche. Neue Geistli-

che Lieder gehören zu den Liedern, 

die wir singen. In Zukunft werden wir 

einige Familiengottesdienste in St. 

Benedikt musikalisch gestalten. 

Hast Du Lust mitzusingen, aber am 

Donnerstag keine Zeit, melde Dich 

bei mir. Wenn sich viele melden, 

bietet sich womöglich noch ein ande-

rer Zeitpunkt an. Alle unter einen Hut 

zu kriegen, ist zwar schwer, aber wir 

finden sicher einen Weg. 

Frag die, die schon mitsingen. Es 

macht Freude zu singen und eine 

Gemeinschaft im Kinderchor erleben 

zu können. Wir freuen uns über Dein 

Kommen.  

Jürgen Wiltink 

 

Jugendarbeitskreis 

St. Benedikt 
Der Jugendarbeitskreis St. Benedikt 

setzt sich zusammen aus je zwei Ju-

gendlichen der einzelnen Gemeinde-

teile von St. Benedikt, Sozialpäda-

goge Michael Tuschewitzki und Pas-

toralreferent Jürgen Wiltink.  

Um Jugendarbeit in St. Benedikt 

koordinieren und in die Praxis umset-

zen zu können, werden alle bespro-

chenen Tagesordnungspunkte des 

Jugendarbeitskreises in die Gremien 

der einzelnen Gemeindeteile weiter-

gegeben und besprochen. In den Ge-

meindeteilen St.Margareta und St. 

Konrad treffen sich hierzu regelmäßig 

die Messdienerleiterrunden und in 

Dyckburg der Jugendausschuss. 

Eine erste gemeinsame ĂBenedikts-

partyñ im Heidehof im Januar sorgte 

für ein gutes Miteinander der Ju-

gendlichen aus den drei Gemeinde-

teilen. Einige Jugendliche, die aus 

unterschiedlichen Gründen nicht da-

bei sein konnten, sagten anschlie-

Çend: ĂSchade, da habe ich etwas 

verpasst.ñ 

In der Fastenzeit gibt es reichhaltige 

Angebote für Jugendliche unserer 

Gemeinde, die auch auf Plakaten in 

den Kirchen und Pfarrheimen von St. 

Benedikt angegeben sind. 

¶ für Frühaufsteher, die Früh-

schicht mittwochs um 6 Uhr 

in der Dyckburgkirche mit 

anschließendem Frühstück in 

der Villa Hortensia,  

¶ oder die Spätschicht, don-

nerstags um 21 Uhr in der 

Werktagskapelle der Marga-

retenkirche mit anschließen-

dem Treff im Pfarrheim;  

¶ jeden 1. Montag im Monat 

(durch das ganze Jahr hin-



 

17 

durch) trifft sich die junge 

Generation in der Werktags-

kapelle der Margaretenkirche 

zum Taizé Gebet;  

¶ am 01.04. findet der erste 

ökumenische Jugendkreuz-

weg in St. Benedikt und der 

Auferstehungsgemeinde statt. 

¶ am 09.04. um 20 Uhr in der 

Konradkirche sind alle Ju-

gendlichen zur Liturgischen 

Nacht eingeladen. 

 

Der Jugendarbeitskreis hat in Abspra-

che mit den Messdienerleiterrunden 

der Gemeindeteile Konrad und Mar-

gareta und mit dem Jugendausschuss 

Dyckburg beschlossen, an der so ge-

nannten 72- Stunden- Aktion ĂUns 

schickt der Himmelñ vom 07.05.- 

10.05.´09 teil zu nehmen. 7 Bundes-

länder, 14 Bistümer und über 100.000 

Teilnehmer sind bei der geplanten 

Aktion des Bundes der katholischen 

Jugend (BDKJ) dabei. Mit einem 

Sozialprojekt erfüllen sie eine Auf-

gabe, die  dem Gemeinwohl dient, 

z.B. die Instandsetzung eines Spiel-

platzes von einer sozialen Einrichtung 

usw.. 

Unterstützen Sie die Jugendlichen, 

die Zeit und Energie aufbringen, für 

ihre Nächsten Gutes zu tun. Sie kön-

nen sich auch weiter informieren 

unter: www.72stunden.de/nrw. 

In der ersten Woche der Herbstferien 

bietet der Jugendarbeitskreis eine 

Fahrt nach Taizé an. Taizé bietet 

jungen Menschen die Möglichkeit, 

sich zu entspannen, zu erfahren, wie 

viele Jugendliche aus aller Welt den 

gleichen Glauben haben, mit neuen 

Ideen nach Hause zu fahren und die 

Gemeinschaft untereinander zu stär-

ken.  

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 

bitten wir Interessenten, sich mög-

lichst bald bei Martin Remke, 

m.remke@gmx.de. anzumelden. 

    

           Jürgen Wiltink 

 

 

___________________________ 

 

 

 

mailto:m.remke@gmx.de
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Rückblick  

Aktion Sterntaler  

Ein ganz großes Dankeschön geht an 

alle, die sich an der Aktion Sterntaler 

2008 beteiligt haben. 

63 Sterne waren es, auf denen 63 

bedürftige Menschen aus unserer 

Gemeinde einen Weihnachtswunsch 

geschrieben hatten, und jedem konnte 

mit der Aktion eine kleine Freude 

bereitet werden. 

Die vielen glücklichen Gesichter bei 

den Beschenkten, aber auch die Freu-

de beim Schenken, zeigte uns, dass 

wir mit der Aktion Sterntaler etwas 

Gutes getan haben und sie in Zukunft 

auch weiterführen werden. 

Nochmals herzlichen Dank für die 

vielen schönen Geschenke, insbeson-

dere aber auch an die Mitarbei-

ter/Innen der Aktion für die Vorbe-

reitung und das Verteilen der Ge-

schenke. 

Karin Brümmer 

 

___________________________ 

Sternsingeraktion 2009 in 

Dyckburg 

 
 

Sternsingeraktion 2009 

in der Dyckburg!  
 

Der Niger-Aktiv -Kreis und das Cent-

ro de Educaci·n ĂSanta Elisabethñ in 

Honduras sind in diesem Jahr die 

beiden Projekte, für die unsere Stern-

singer am 4.1. durch die Gemeinde 

gezogen sind.  

In diesem Jahr begann die Sternsin-

geraktion mit einem Kronenbasteln 

im Heidehof. Hier wurde auch ein 

Film über die Schule in Honduras 

gezeigt und die Arbeit des Niger-Ak-

tiv-Kreises vorgestellt.  

Am 4.1. wurden die 25 Sternsinger, 

nach einem gemütlichem Frühstück 

im Heidehof gestärkt, von Pfarrer 

Hagemann während des Gottes-

dienstes in der Dyckburgkirche ge-

segnet und ausgesendet. 

Unterwegs bestand für die 8 Gruppen 

die besondere Herausforderung im 

Wetter. Galt es doch, Wind, Kälte 

und Schneefall zu trotzen und mit 

lauter, klarer Stimme das Sternsin-

gerlied  an den Haustüren zu singen 
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und anschließend den Segen 

20+C+M+B+09  an die Hauswand zu 

schreiben. 

Häufig wurden die Gruppen daher 

auch zu einem Kakao oder sogar zu 

einem warmen Mittagessen eingela-

den, was viele dankend annahmen.  

Um 16 Uhr trafen die ersten Gruppen 

kalt und nass, aber glücklich, wieder 

am Heidehof ein, wo der heiße Kakao 

links liegen gelassen wurde, um sich 

einer großen Schneeballschlacht an-

zuschließen. 

Unterdessen wurde das Geld bereits 

gezählt, die mitgebrachten Süßigkei-

ten gleichmäßig in Tüten verteilt und 

die vielen schönen und lustigen Er-

lebnisse des Tages erzählt. Um 17 

Uhr sind alle Kinder und Jugendli-

chen mit einer Tüte Süßigkeiten fröh-

lich nach Hause gegangen. Viele 

sangen das Sternsingerlied ĂWir 

kommen daher aus dem Morgenlandñ 

noch auf dem Heimweg. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle (Sternsinger und Betreuer) sind 

mit einem Lachen im Gesicht und 

einem gutem Gefühl im Herzen nach 

Hause gegangen in der Gewissheit, 

anderen Kindern, die kein Geld, keine 

medizinische Versorgung und keine 

Schulbildung besitzen, ein wenig 

geholfen zu haben. 

Hier gilt es noch einmal, den vielen 

netten Menschen in Sudmühle und 

Mariendorf zu danken, die allesamt 

die Sternsinger freudig in Empfang 

genommen haben.  

Mit den großzügigen Spenden von 

Ihnen konnte nicht nur wieder eine 

erstklassige Summe erzielt, sondern 

auch vielen Kindern und Jugendli-

chen in Niger und Honduras das glei-

che Lachen gegeben werden, mit dem 

unsere Sternsinger nach Hause gegan-

gen sind.  

Das Geld, das zu gleichen Teilen an 

beide Projekte geflossen ist, ist inzwi-

schen ohne Abzüge angekommen. 

Beide Projekte haben sich riesig über 

die große Spende gefreut und danken 

den Sternsingern, aber auch den vie-

len Menschen in der Gemeinde in 

Briefen und Gebeten.  

Hier sind Auszüge aus den Dankes-

schreiben:  

 

NAK: ĂWir sind hocherfreut und 

ganz begeistert, dass Sie unseren 

Verein mit der Aktion unterstützt 

haben und dass eine so hohe Summe 

dabei zustande gekommen ist. Mit 

Ihren Spenden ist eine erste Tour des 

neuen Geländewagens mit Hebam-
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men möglich. Viele Grüße und ein 

herzliches Dankeschön an alle Kinder 

und Jugendlichen der Dyckburg-Ge-

meinde, die als Sternsinger in der 

Kälte unterwegs waren und mit viel 

Mühe Geld gesammelt haben!ñ 

Andrea Barke (Vorsitzende Niger-

Aktiv -Kreis) 

 

Santa Elisabeth: ĂEn esta oportunidad 

deseamos expresarle de una forma 

especial de parte de todas las herma-

nas M.C.I., Profesores y Alumnos del 

Colegio, NUESTRO MAS SINCERO 

AGRADECIMIENTOò 

Wir möchten bei dieser Gelegenheit 

in besonderer Weise Dank ausdrü-

cken im Namen der Schwestern 

M.C.I. der Lehrkräfte und der Schü-

ler(innen), UND ZWAR EINEN BE-

SONDEREN DANK 

ñCuenten siempre con nuestras ora-

ciones y en este ano que recién esta-

mos comenzando le deseamos éyitos 

en sus trabajos y que el Senor le 

colme junto a toda su familia de toas 

sus GRACIAS Y BENEDICIONES.ò 

Rechnen Sie stets mit unseren Gebe-

ten in diesem neuen Jahr. Wir wün-

schen Ihnen Erfolg bei all Ihren Ar-

beiten. Gott segne Sie und Ihre Fa-

milien. 

ñUn saludo fraterno de parte de todos 

y nuevamente GRACIASò 

Ein geschwisterlicher Gruß von uns 

allen und nochmals DANKE 

Schwester Alba und Consuelo   

 

_____________________________ 

 

 

 

Sternsinger-Aktion 2009 

Auch in diesem Jahr waren unsere 
Messdienerinnen und Messdiener  
vom 3. bis zum 5. Januar als 
Sternsinger in St. Konrad unter-
wegs, um den Segen in die Häu-
ser zu bringen (C + M + B = 
christus mansionem benedicat 
d.h. Christus segne dieses Haus) 
und haben dabei 2.356,83ú ge-
sammelt.  
Als ĂDankeschºnñ waren alle 
Sternsinger zu einem Filmnach-
mittag in den Heidehof eingela-
den. 
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Messdienerfahrt 2009 

Hurra, wir gehen bald auf Fahrt!!! 

Von Freitag, 11. September, bis 

Sonntag, den 13. September, sind 

alle Messdienerinnen und Messdiener 

im Gemeindeteil St. Konrad zu unse-

rer diesjährigen Messdienerfahrt ein-

geladen. Wir werden diesmal im Ju-

gendheim St. Pantaleon in Brühl 

übernachten. Am Samstag erobern 

wir  das Phantasialand. (Bild von 

der letzten Messdienerfahrt nach 

Brühl) 
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am Gründonnerstag 

zum Thema: 

 

 

Hallo, 

vielleicht hast du schon davon gehört. Dieses Jahr wollen wir die Ostertage 

mit einer ĂNacht des Wachensñ beginnen.  

Eingeladen sind Jugendliche von 15 bis 28 Jahren. 

Und so stellen wir uns das vor: 

19:00 Uhr Treffen vor dem Pfarrheim an der Konradkirche, um dort un-

sere Sachen zu lagern. 

Was für Sachen? Isomatte, Schlafsack oder eine Decke, bequeme Sachen       

(z. B. Schlafanzug, und Waschzeug), Gesellschaftsspiele,... 

20:00 Uhr  Besuch der Gründonnerstagsmesse 

 

Was passiert danach? 

 

 

 

 

 

Wer müde ist, kann jederzeit im Ruheraum schlafen gehen! 

Nach dem Fr¿hst¿ck mit selbstgebackenem Brot endet unsere ĂNacht des Wa-

chensñ voraussichtlich gegen 8 Uhr . 

Wenn du Lust bekommen hast, melde dich bitte bis zum  8.April  bei 

Fabian Krimphove, Tel.: 0179 1301673,  

Simon Konermann, Tel.: 0174 5848070 oder konrad-messdiener@gmx.de.  

mailto:konrad-messdiener@gmx.de



